
Suchergebnisse: Valentin-Karlstadt-Musäum

24. Juni 1908 – Hannes König wird in München geboren

München * Hannes König, der spätere Begründer des Valentin-Musäums, wird in München

geboren.

17. Juli 1939 – Karl Valentin eröffnet die Ritterspelunke am Färbergraben

München-Hackenviertel * Karl Valentin eröffnet mit Martin Wegmann „im einzigartigen

Luftschutzkeller mit Restauration und Vorstellung“ im Färbergraben 33 seine „Ritterspelunke“.

Das Lokal ist eine Mischung aus Theater, Kneipe und Kuriositätenkabinett. „Es ist nicht mehr das

alte Panoptikum, sondern eine Neufassung dieser Schmunzel- und Gruselschau, die nicht

ihresgleichen hat.“   Das Konzept bleibt das alte, da im Wesentlichen die Objekte des

Panoptikums aus dem Hotel Wagner in der Sonnenstraße hier wieder zur Aufstellung kommen.

Die Verbindung von Kellerraum, Dämmerlicht, schaurige Szenen und akustischer Überhöhung

löst beim Publikum eine Art Panik aus, die sich in Schreckensschreie entladen. Zusätzlich

verändert Valentin fast täglich die Beschriftung und den Standort der Exponate.  So zweifelhaft

der Bildungsanspruch des Panoptikums ist, so groß ist sein Unterhaltungswert. Einige Exponate,

darunter beispielsweise „Mr. Roll - Erfinder der Rollgerstensuppe“ befinden sich noch heute in

dem von Hannes König im Isartor ins Leben gerufenen Valentin-Karlstadt-Musäum.   „Zum

Verlassen des Panoptikums kann der Ausgang kostenlos genützt werden, dagegen ist der Eintritt

von 60 Rpf. am Eingang zu bezahlen.“ 

19. September 1959 – Hannes König eröffnet das Valentin-Musäum

München-Graggenau - München-Angerviertel * Um 11:01 Uhr eröffnet Hannes König im

südlichen Turm des Isartores das Valentin-Musäum. 

Oktober 1959 – Die Turmschreiber werden im Turmstüberl des Isartores gegründet

München-Graggenau - München-Angerviertel * Im Turmstüberl des Isartores&nbsp;gründet eine

Handvoll Erzähler, Historiker und Lyriker um Hanns Vogel, der im städtischen

Kulturreferat&nbsp;arbeitet, einen literarischen Stammtisch.    Sie nennen sich die
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„Turmschreiber“ und wollen die „süddeutsche Denk- und Lebensart und das bayerische Wesen“

hochhalten.&nbsp;

1961 – Die Turmschreiber vergeben ihren Poetentaler

München-Graggenau - München-Angerviertel * Die Turmschreiber&nbsp;vergeben im

Turmstüberl des Valentin-Musäums erstmals ihren Poetentaler.&nbsp;

1967 – Das Valentin-Musäum vergibt den „Blödsinnstaler“

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das Valentin-Musäum&nbsp;vergibt den

„Blödsinnstaler“. Prämiert wird der „größte Blödsinn des Jahres“.&nbsp;

1972 – Hannes König erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber

München-Graggenau - München-Angerviertel * Hannes König, der Direktor des

Valentin-Musäums, &nbsp;erhält den „Poetentaler“ der Turmschreiber.&nbsp;

21. Mai 1973 – Das Volkssänger-Museum im Isartor wird eröffnet

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das Volkssänger-Museum im nördlichen Turm

des Isartores wird eröffnet. 

1974 – Das Valentin-Musäum kann den Nordturm für Ausstellungen nutzen

München-Graggenau * Das Valentin-Musäum bekommt Zuwachs und kann seither auch den

nördlichen Turm für Ausstellungen und das Archiv nutzen.

1983 – Der „Turmschreiber-Kalender“ erscheint jährlich

München * Der „Turmschreiber-Kalender“ erscheint jährlich. 
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11. Oktober 1989 – Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt

München * Hannes König, der Gründer des Valentin-Musäums, stirbt. An seinem Grab spielt man

die Internationale. Gudrun Köhl leitet das Valentin-Karlstadt-Musäum bis zum 1. November 2004

weiter.

1993 – Der „Turmschreiber-Verlag“ wird gegründet

München * Der „Turmschreiber-Verlag“ wird gegründet. 

1994 – Der Gebissersatz Marke Seehofer erhält den Blödsinnstaler

München-Graggenau - München-Angerviertel * Im Valentin-Musäum&nbsp;wird wieder einmal

der Blödsinnstaler&nbsp;für den größten Blödsinn des Jahres&nbsp;vergeben. Es ist der

„Gebissersatz Marke Seehofer“ - ein Fleischwolf, der die Speisen so zerkleinert, dass sie auch

ohne Zähne verspeist werden können.&nbsp;

1999 – Umbenennung des Valentin-Musäums in Valentin-Karlstadt-Musäum

München-Graggenau - München-Angerviertel * Umbenennung des Valentin-Musäums in

Valentin-Karlstadt-Musäum. 

2001 – Liesl Karlstadt wird im Valentin-Karlstadt-Musäum angemessen gewürdigt

München-Graggenau - München-Angerviertel * Liesl Karlstadt wird im

Valentin-Karlstadt-Musäum angemessen gewürdigt. Valentins kongeniale Partnerin erhält ein

„Liesl-Karlstadt-Kabinett“.

1. November 2004 – Sabine Rinberger wird Direktorin des Valentin-Karlstadt-Musäums

München-Graggenau - München-Angerviertel * Sabine Rinberger folgt Gudrun Köhl als neue

Direktorin des Valentin-Karlstadt-Musäums. 
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22. November 2007 – Eröffnung der Volkssänger-Ausstellung

München-Graggenau * Die Volkssänger-Ausstellung im Nordturm des

Valentin-Karlstadt-Musäums wird eröffnet. 

24. Juli 2008 – Das neugestaltete Valentin-Karlstadt-Musäum wiedereröffnet

München-Graggenau * Mit einem Festakt im Innenhof des Isartors wird das völlig neu gestaltete

Valentin-Karlstadt-Musäum eröffnet. 

15. Mai 2012 – Der Valentin-Karlstadt-Förderverein e.V. * SAUBANDE wird gegründet

München-Graggenau - München-Angerviertel * Im Turmstüberl des

Valentin-Karlstadt-Musäums gründet sich der „Valentin-Karlstadt-Förderverein e.V. *

SAUBANDE“. Seine Aufgaben sieht er in der „Wahrung, Stärkung und Verbreitung des Ansehens

und des Wissens über Karl Valentin, Liesl Karlstadt und den Münchner Volkssängern“.

26. Juli 2017 – Stadtrat beschließt Umwandlung des Valentin-Karlstadt-Musäums

München-Graggenau * Der Stadtrat beschließt in seiner Vollversammlung, dass das

Valentin-Karlstadt-Musäum zum 1. Januar 2018 ein städtischer Betrieb wird. Damit kommt das

Valentin-Karlstadt-Musäum dorthin, wo es eigentlich schon immer hingehört - in die Hände der

Münchner Stadtgesellschaft. 

1. Januar 2018 – Das Valentin-Karlstadt-Musäum ist ein städtischer Betrieb

München-Graggenau - München-Angerviertel * Das Valentin-Karlstadt-Musäum ist ein städtischer

Betrieb. Bis dahin war das „Musäum“ ein privat betriebenes Museum, das seinen Betrieb bis 2016

ausschließlich selbst erwirtschaften musste. 

9. Juli 2026 – Der Saubandenabend vor der großen Wiedereröffnung

München-Graggenau * Am Abend vor der Wiedereröffnung des Valentin-Karlstadt-Musäums im
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Isartor findet der von der SAUBANDE organisierte „Saubandenabend“ statt.  Es treten auf: Luise

Kinseher, Teresa Reichl und Christian Springer, Bele Turba, und Johann Anzenberger mit

bestem Valentin-Karlstadt-Theater, dazu Günter Grünwald mit der Band Rad Gumbo sowie die

Hochzeitskapelle. 

10. Juli 2026 – Das Valentin-Karlstadt-Musäum wird wieder eröffnet

München-Graggenau * Das Valentin-Karlstadt-Musäum wird wieder eröffnet. Es treten auf:

Lippentriller, Hasemanns Töchter, G.Rag & die Landlergschwister, Hippie Kammerorchester,

Widersacher aller Liedermacher und der Loisach Marci.
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